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Themenfeld 8:   Körper und Gesundheit
Thema / Station: 
Analogie zwischen Nährstoffen und Treibstoffen 

                                (Demonstrationsversuch) 
                                I EnergieIVerbrennungsprodukte


	Materialliste:

· Brennbare Flüssigkeiten (Ethanol (F), auch Benzin (F), Benzin rußt aber deutlich stärker)
· Erdnüsse oder Paranüsse
· Würfelzucker
· Zigarettenasche oder Mangan-II-chlorid (MnCl2)
· Stativmaterial
· Aluschalen (z. B. leere Katzenfutterschälchen)
· Eier
· Teelichtdose
· Feuerzeug und Bunsenbrenner

	Skizze/Foto:
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	Einordnung der Station in das Themenfeld / in einen Kontext:
· Treibstoffe und Nahrung sind beide Energieträger. Bei Verbrennung wird Energie frei (hier: Wärme, Licht).


	Welches Fachwissen/ welche Fachmethode wird hier entwickelt:

· Die Energie der Nährstoffe und Treibstoffe wird in Bewegungsenergie und Wärme umgewandelt.


	Welche Kompetenzen werden hier entwickelt:
· Schüler und Schülerinnen stellen Analogien in geeigneter Weise dar.



Analogieexperimente Treibstoff – Nährstoff: Beide enthalten Energie zum Antrieb
1. Verschiedene kurze Demonstrationsexperimente: Treibstoffe und Nährstoffe brennen
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	· Ethanol in einen Teelichtbecher geben und mit Streichholz entzünden.

· Zu einem Zuckerwürfel etwas Zigarettenasche oder Mangan-II-chlorid (MnCl2) als Katalysator auf die Oberfläche geben und verreiben. Dann mit dem Bunsenbrenner entzünden. (Achtung: Der Zucker karamelisiert und wird flüssig; deshalb eine Unterlage verwenden.)

· Erdnüsse lassen sich mit einem Feuerzeug entzünden, Paranüsse mit dem Bunsenbrenner. Dazu mit der Tiegelzange festhalten.


2. Demonstrieren, dass man sowohl mit einem Treibstoff (Ethanol) als auch mit einem Nährstoff (Paranuss) Eier braten kann.

· Die Aluschalen werden an Stativen befestigt und in jede ein rohes Ei gegeben.

· Eine große Paranuss wird gewogen und anschließend mit dem Bunsenbrenner entzündet und auf eine Keramikplatte gelegt. Diese wird unter die Aluschale geschoben.

· In eine Teelichtdose wird eine der Paranuss entsprechende Masse Ethanol eingefüllt und dieses entzündet. Die Teelichtdose wird dann unter die Aluschale mit dem Ei geschoben.
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Hinweise: Mit anderen Gefäßen wird das Ei meist nicht fest (schlechtere Leitfähigkeit, höhere eigene Wärmekapazität der Gefäße). Entzünden der Paranuss mit Feuerzeug ist kaum möglich.
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